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Vorwort

Das Jahr 2022 war in Niederösterreich bekanntlich nicht zuletzt vom Jubiläum der 
endgültigen Trennung von Wien geprägt, ein Ereignis, das den „Charakter“ unseres 
Bundeslandes in vielerlei Hinsicht maßgeblich verändert und geprägt hat. Es muss 
wohl nicht erst eigens darauf hingewiesen werden, dass ein solches Jubiläum auch am 
Niederösterreichischen Landesarchiv nicht spurlos vorübergehen konnte, das seiner 
Ausrichtung gemäß versuchte, die Trennung und ihre Folgen historisch aufzuarbei-
ten. So organisierte die Abteilung etwa zwei Podiumsdiskussionen zum Thema Lan-
desidentität und Erinnerungskultur, begann einen vielteiligen Vortragszyklus zur 
Geschichte Niederösterreichs, ließ mehrere Podcasts zu markanten Ereignissen aus-
arbeiten oder gab einen Band über die Trennung und die sich daraus ergebenden 
Folgen im Rahmen der Reihe „Kulturwege“ in Auftrag. 

Als einer der wissenschaftlichen Höhepunkte kann mit Fug die am 28. April 2022 
gemeinsam mit dem Institut für Geschichte des ländlichen Raums abgehaltene 
Tagung „LandUmStadt“ angesehen werden, bei der verschiedene Facetten der Bezie-
hungen zwischen der Metropole und dem Umland aufgearbeitet und mit den Ent-
wicklungen in anderen europäischen Regionen verglichen wurden. Es freut mich, 
dass es gelungen ist, die Vorträge in relativ kurzer Zeit zum Druck zu befördern, so 
dass sie zeitnah von der Wissenschaft und der interessierten Öffentlichkeit rezipiert 
werden können. 

Ich möchte mich bei allen, die zum Zustandekommen der Tagung und des Bandes 
beigetragen haben, herzlich bedanken, vor allem aber bei Dr. Stefan Eminger, dem 
Leiter des Referats Zeitgeschichte des NÖ Landesarchivs, dem ein wesentlicher 
Anteil an der wissenschaftlichen Organisation zukommt und der überhaupt in vieler-
lei Hinsicht eine wichtige Rolle in diesem Jubiläumsjahr gespielt hat. Nicht zuletzt 
darf ich mich auch bei Hanna Vietze, MA BA für das gewissenhafte Lektorat und bei 
Dr. Tobias E. Hämmerle, MA BA BA und Mag. Nikolaus Wagner, MA bedanken, 
die den Band redigiert und sich um die Drucklegung gekümmert haben.

Roman Zehetmayer im Oktober 2022


